
 

 

 
 
 
 
Kurs 

Sexuelle Gewalt 
Rechtliche Grundlagen und Besonderheiten bei der Ermittlung 

 22. August 2024 
Universität Luzern 



 

 

Inhalt 
Die Ermittlung von Sexualdelikten stellt die Strafverfolgungsbehörden und Gerichte vor besondere 
Herausforderungen. Opferzurückhaltung, Mangel an objektiven Beweisen, Umgang mit widersprüchli-
chen Aussagen und materiell- sowie formell-rechtliche Unsicherheiten sind einige der Gründe dafür.  
 
Das revidierte Sexualstrafrecht tritt per 01.07.2024 in Kraft. In diesem Tageskurs werden Sie in einem 
ersten Teil Ihre Kenntnisse über die Straftatbestände der strafbaren Handlungen gegen die sexuelle 
Integrität auffrischen und vertiefen sowie einen Überblick über die Änderungen erhalten, welche die 
Revision des Sexualstrafrechts mit sich bringt. Im zweiten Teil werden die besonderen Herausforderun-
gen bei der Ermittlung von Sexualdelikten, insbesondere bei der Ermittlung von Sexualstraftaten im 
digitalen Raum thematisiert. 
 
Hinweis: Am 28.11.2024 findet ein Tageskurs zum Thema "Umgang mit Opfern häuslicher und sexuel-
ler Gewalt" statt, welcher den Fokus auf den Umgang der Strafverfolgungsbehörden mit opfersensib-
len Situationen richtet. 

 

Als Teilnehmende lernen Sie 
− was sich mit der Revision des Sexualstrafrechts geändert hat und was gleich bleibt 
− wie die ermittelten Sachverhalte rechtlich zu qualifizieren sind 
− die aktuelle Rechtsprechung im Bereich Sexualstrafrecht kennen 
− worauf bei der Ermittlung von Sexualdelikten zu achten ist 
 

Zielpublikum 
Der Tageskurs richtet sich an fallführende Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Assistenzstaatsanwältinnen und 
Assistenzstaatsanwälte, Untersuchungsbeamtinnen und Untersuchungsbeamte, Richterinnen und Richter sowie 
Mitarbeitende der Polizei. 
 

Kursgrösse 
Die Kursgrösse ist aus didaktischen Gründen auf 30 Personen beschränkt. 
 

Kosten 
CHF 380.00 
 

Anmeldeschluss 
7. August 2024 
 

Datum, Ort, Durchführung und Anmeldung 
22. August 2024 
Universität Luzern | Frohburgstrasse 3 | 6002 Luzern | Raum 3.B58 | 09.15–16.45 Uhr 
 
Anmeldung: bitte Anmelde-Button auf unserer Website verwenden. 
 
 
 
 
 

https://www.staatsanwaltsakademie.ch/kurse-und-tagungen


 

 

Programm 
 

Thema Inhalt Zeit 

Begrüssung Einführung ins Thema 09.15-09.25 

Rechtliche Grundlagen 
Teil 1 (Tatbestände inkl. Strafzumessung) 09.25-10.00 

Teil 2 (Tatbestände inkl. Strafzumessung) 10.00-10.45 

Pause  10.45-11.15 

Rechtliche Grundlagen Teil 3 (Tatbestände inkl. Strafzumessung) 11.15-12.00 

Mittagspause  12.00-13.15 

Besondere Herausforderungen 
bei der Ermittlung von Sexual-
delikten 

Teil 1: Ermittlungen im Cyberspace 13.15-14.00 

Teil 2: Rechtliche Qualifikation der im Cyberspace 
begangenen strafbaren Handlungen 

14.00-14.45 

Pause  14.45-15.00 

Besondere Herausforderungen 
bei der Ermittlung von Sexual-
delikten 

Teil 3: Erste 72 Stunden nach Meldungseingang: (Erst-)Be-
fragung Opfer und Täter / Teilnahme- und Konfrontations-
recht / Spurensicherung / Verweigerung Kooperation des 
Opfers bei körperlicher Untersuchung / Berner Modell 

15.00-15.45 

Teil 4: Erwartungshaltung Opferverhalten / Umgang mit 
Detailfragen und widersprüchlichen Aussagen in Opfer- 
befragung / Anklage vs. Einstellung / Tätigkeitsverbot und 
Landesverweisung 

15.45-16.30 

Abschluss  16.30-16.45 

 

Kursleitung 
Géraldine Kipfer, lic. iur. 
Stv. Leitende Staatsanwältin, Staatsanwaltschaft des Kantons Bern, Regionale Staatsanwaltschaft Emmental-
Oberaargau, Studienleiterin und Dozentin Staatsanwaltsakademie 
 

Referentinnen 
Géraldine Kipfer, lic. iur. 
Stv. Leitende Staatsanwältin, Staatsanwaltschaft des Kantons Bern, Regionale Staatsanwaltschaft Emmental-
Oberaargau, Studienleiterin und Dozentin Staatsanwaltsakademie 
 
Heidi Merl, MSc/MA 
Digital Forensics Investigator, Kantonspolizei Zürich, Cybercrime, Digitale Forensik 
 
Sandra Muggli, Dr. iur. 
Staatsanwältin, Staatsanwaltschaft II des Kantons Zürich, Kompetenzzentrum Cybercrime 
 
Nora Scheidegger, Dr. iur. 
PostDoc am Max-Planck-Institut zur Erforschung von Kriminalität, Sicherheit und Recht in Freiburg i. Brsg., 
Dozentin an den Universitäten Bern und Luzern 
 
 



 

 

 
Staatsanwaltsakademie 
Sekretariat: 
Inseliquai 10 | 6005 Luzern 
Postadresse: 
Frohburgstrasse 3 | Postfach | 
6002 Luzern 
T +41 41 229 53 19 
kontakt@staatsanwaltsakademie.ch 
www.staatsanwaltsakademie.ch 
 
 
Veranstaltungsort  
Universität Luzern  
Frohburgstrasse 3 
6002 Luzern  
Raum 3.B58 
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